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Liebe Kolleginnen und Kollegen

In der Schwerverletztenversorgung gilt 
unverändert das Konzept des „golden hour of 
shock“. Die schnelle und effektive 
präklinische Versorgung und die strukturierte 
intramurale Behandlung sind für den 
Behandlungserfolg eines polytraumatisierten
Patienten ausschlaggebend. In den letzten 
Jahren haben sich die Versorgungsstrategien 
in der Polytraumaversorgung wesentlich 
weiterentwickelt. Neue präklinische
Behandlungskonzepte, eine  schnellere und 
bessere intramurale Diagnostik anhand des 
CT‘S und neue Möglichkeiten der 
Gerinnungskontrolle sind hier nur einige 
Aspekte. Durch eine regionale Vernetzung der 
an die Verletztenversorgung beteiligten 
Kliniken  wird die Qualität der 
Traumaversorgung zusätzlich gesteigert. 
Nachdem vor einem Jahr der Grundstein des 
Traumanetzwerkes Hessen/Region Osthessen 
gelegt wurde, ist es mir eine Freude im 
Namen unseres Traumanetzwerkes alle an der 
Behandlung von schwerverletzten Patienten 
interessierten Kolleginnen und Kollegen 
herzlich zu diesem Symposium einzuladen.

Martin Hessmann

09.30 Uhr Begrüßung 
Priv.-Doz. Dr. M. H. Hessmann

Präklinische Traumaversorgung
Vorsitz: Greim / Gries

09.35 Uhr Das schwere Trauma –
epidemiologische Aspekte
Dr. T. Fehmer

09.55 Uhr Präklinische Versorgung
Prof. Dr. C. Greim

10.15 Uhr Infrastrukturelle Anforderungen
Prof. Dr. A. Gries

10.35 Uhr Diskussion

10.55 Uhr Pause

ProgrammEinladung

Intramurale Polytraumabehandlung
Vorsitz: Volkmann / Kehl

11.25 Uhr Schwerverletztenversorgung –
eine logistische 
Herausforderung
Prof. Dr. S. Ruchholtz

11.45 Uhr Moderne Bildgebung beim 
Polytrauma
Prof. Dr. C. Manke

12.05 Uhr Damage control surgery
Prof. Dr. Marius Kehl

12.35 Uhr Volumen- und 
Gerinnungsmanagement
Dr. H. Lier

13.05 Uhr Diskussion

13.20 Uhr Schlusswort


